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Vegetationseinheiten
Pfeifengras-Torfmoos-Moorbirkenwald, Torfmoos-Pfeifengras-Flur
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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In einer flachen Senke hat sich ein torfmoos- und pfeifengrasreicher Moorbirkenwald entwickelt.
Die Baumschicht ist lückig durch Absterbeerscheinungen der Birke.
Im Nordwesten größere gehölzfreie Fläche, hier bildet das Pfeifengras zusammen mit Torfmoosen eine dichte Vegetationsdecke.
Dieser Bereich wurde als Pfeifengras-Flur und Degenerationsstadium des Sauer-Zwischenmoores eingeschätzt, obwohl hier vor der 
Entwässerung ehemals auch ärmere Nährstoffverhältnisse geherrscht haben werden.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Betula pubescens Molinia caerulea Sphagnum palustre

Carex elongata Carex nigra Dryopteris carthusiana Picea abies
Scleropodium purum Sphagnum fallax Vaccinium myrtillus


